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A. Sehrverfaffung. 


I. Quarta. Ordinarius: Der Dirigent. 


Religion. 2 St. a) Evangeliſcher Religionsunterricht. Das III. Hauptſtück. Geographie 
von Paläſtina. — Wiederholung der bibliſchen Geſchichten des Alten Teſtamentes bis zur babyloni⸗ 


ſchen Gefangenſchaft. — Das Leben Jefu Chriſti (in Umriſſen). — Sprüche und Lieder (8). — Friedrich. 

b) Katholiſcher Neligionsunterricht. Beſprechung und ausführlichere Erklärung des Dibzeſan 
Katechismus. Das Neue Teſtament nach Schuſter. — Dr. Muszynski. 

Denti. 2 St. Lehre vom Satzbau und der Interpunktion. — Deklamationsübungen. — 
Lektüre aus dem Leſebuch. — Übungen im Erzählen geleſener Stücke. — Diktate zur Einübung der 
neuen Orthographie. — Monatlich eine häusliche Arbeit. — Der Dirigent. 

Latein. 10 St. Repetition der Penſen der Quinta und Serta. — Unregelmäßige Verba. - 
Die Hauptpunkte der Kaſuslehre im Anſchluß an das Übungsbuch. — Mündliche und ſchriftliche 


Übungen im Überfegen. — Erlernung von Vokabeln. (Oſtermann.) — Wöchentliche Exereitien 
oder Extemporalien. — Cornelius Nepos. (ed. Siebelis.) — Der Dirigent. 

Griechiſch. 6 St. Die regelmäßige Formenlehre bis zu den verb. liquid. exel. — Überſetzen 
aus dem Übungsbuche. — Erlernen von Vokabeln. — Im Winter Extemporalien. — Lueck. 

Frauzöſiſch. 2 St. Repetition des Penſums der Quinta. — Erlernen der vier regelmäßigen 
Konjugationen. — Plötz Elementargr. Left. 61—85 incl. — Alle 14 Tage ein Exereitium oder 
Extemporale. Schoettler. 

Geſchichte und Geographie. 3 St. Allgemeine Umriſſe der Geſchichte der Griechen und 
Römer unter Berlickſichtigung der alten Geographie. — Außereuropäiſche Länder. — Übungen im 
Kartenzeichnen. — Schoettler. 

Mathematik. 3. St. Anfänge der Planimetrie. — Wiederholung der gemeinen und der 
Dezimalbrüche. — Einfache und zuſammengeſetzte Regel de Tri. — Prozent- und Geſellſchafts⸗ 
rechnungen. — Alle 14 Tage eine ſchriftliche Arbeit. — Schott ler. 


Zeichnen. 2 St. Kohle- und Kreidezeichnungen. — Kliesch. 
Singen. 1 St. Mehrſtimmige Lieder und Choräle. — Kliesch. 
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II. Quinta. Ordinarius: Gymnaſiallehrer Lueck. 


Religion. 2. St. a) Evangelifcher Religionsunterricht. — Bibtiihe Geſchichte des Alten 
und des Neuen Teſtamentes. — Das I. und II. Hauptſtück. — Das Kirchenjahr. — Sprüche uud 
Lieder (8). — Friedrich. 

b) Katholiſcher Religionsunterricht. — Vollſtändige Durchnahme des Dibzeſan-Katechismus. — 
Das Neue Teſtament nach Schuſter. — Dr, Muszynski. 

Deutſch. 3 St. Übungen im Lejen, Deklamieren und Erzählen geleſener Stücke. — Erlernen 
von Gedichten. — Das Wichtigſte aus der Satzlehre. — Einübung der neuen Orthographie. — 
Diktate und 8 kleinere Aufſätze im Semeſter. — Lueck. 

Latein. 10 St. Nepetition des Penſums der Serta bis zum Ende der Formenlehre. — 
Die Elemente der Satzlehre (acc. e. ink. — abl. absol. —) Mlündliches und ſchriftliches Überjegen 
aus dem Übungsbuche. — Erlernen von Vokabeln. (Oſtermann.) — Wöchentliche Exereitien oder 
Extemporalien. — Lueck. 

Franzöſiſch. 3 St. Die regelmäßige Formenlehre inch. der Hilfsverba avoir und Etre. — 
Sprech⸗ und Leſeübungen. — Mündliche und ſchriftliche Übungen aus dem Übungsbuche. — Plötz 
Elementargr. Lekt. 1-60. — Im II. Semeſter wöchentlich ein Exereitium oder Extemporale. — 
Friedrich. 

Jagengeſchichte. 1 St. Grundzüge der griechiſchen Mythologie und Sagen der Griechen nach 
Vorträgen des Lehrers (im Anſchluß an Becker's ſchönſte Sagen aus dem Altertum.) — Friedrich. 

Geographie. 2 St. Repetition des Penſums der Sexta. — Deutſchland (namentlich Preußen) 
und die nordeuropäiſchen Staaten. — Übungen im Kartenzeichnen. — Der Dirigent, 

Rechnen. 3 St. Regel de Tri mit ganzen und gebrochenen, benannten und unbenannten 
Zahlen. — Die Maße und Gewichte. — Dezimalbrüche und bürgerliche Rechnungsarten. — Kopf 
rechnen. — Schoettler. 

Anturgefihichte. 2 St. Im mmer: Botanik. Beſchreibung von Pflanzen mit deutlichen 
Zwitterblüten. — Begründung und Einübung der morphologiſchen Grundbegriffe. Charakteriſierung 
der wichtigſten Familien der Phanerogamen. — Im Winter: Zoologie. Säugetiere und Vögel. — 
Schöttler. 

Schreiben. 2. St. Deutſche und lateiniſche Schrift (nach Vorlagen von Henze.) Im letzten 
Vierteljahr Einübung der griechiſchen Schrift nach den Muſterſchreibeheften von Willerding. — Klieseh— 

Jeichnen. 2 St. Krummlinige Figuren aus freier Hand. — Kontourſchatten (nach Vorlagen 
von Hermes.) — Kliesch. 

Singen. 1 St. Choräle und leichtere Volkslieder. — Kliesch. 


III. Serta Ordinarius: Gymnaſiallehrer Friedrich, 


Religion. 2 St. a) Evangeliſcher Religionsunterricht. Bibliſche Geſchichte des Alten und 
Neuen Teſtamentes. — Aneignung des J. Hauptſtückes mit der Erklärung Luther's nebſt den dazu, 
gehörigen Sprüchen. — Erlernung von Liedern. (8) — Kliesch. 

b) Katholiſcher Religionsunterricht. Durchnahme der Tabelle und des kleinen Dibzeſan— 
Katechismus. — Bibliſche Geſchichte nach Schuſter. (A. T. S. 1—47 — N. T. 8, 1— 22.) — 
Dr. Muszynski. 

Deulſch. 3 St. Schriftliche und mündliche Übungen in der neuen Orthographie. — Leje 
und Deklamationsübungen. — Diktate und kleinere Aufſätze. — Friedrich. 
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Latein. 10. St. Elementargrammatik (Deklinationen, Kompar: 


tionen, Konjugalionen) ein⸗ 


schließlich der Verba deponentia. — Lektüre aus dem Übungsbuche. — Schriftliche Übungen. — Er- 
lernen von Vokabeln. — Im II. Semeſter wöchentliche Extemporalien (zuletzt auch Exercitien.) — 
Friedrich. 

Geograggie. 2 St. Die allgemeinen Grundbegriffe der phyfikaliſchen und mathematiſchen 
Geographie. — Überficht über die Erdoberfläche, bejonders von Europa. — Schoettler. 

Aaturgeſchichte. 2 St. Im Sommer: Botanik. Beſchreibung von Pflanzen mit großen 
Zwitterblüten. — Erklärung der morphologiſchen Grundbegriffe. — Im Winter: Zoologie, Säuge⸗ 
thiere, Raub⸗ und Singvögel. — Schoettler. 


Rechnen. 4 St. Die Grundrechnungen mit ganzen unbenannten und mit einfach benannten 


Zahlen. — Die wichtigſten Maße und Gewichte. — Die Grundrechnung mit mehrfach benannten 
Zahlen. — Rechnung mit gemeinen Brüchen und Regel de Tri in ganzen Zahlen. — Kopfrechnen. — 
Schoettler. 

Schreiben. 3 St. Nach Vorlagen von Henze. — Taktſchreiben. — Kliesch. 

Zeichnen. 2 St. eihandzeichnen von ſenkrechten, wagerechten und ſchrägen Linien im 
Liniennetz. — Zuſammenſtellung derſelben zu Figuren. — Nachzeichnen einfacher Vorlagen. — Kliesch. 

Singen. 1 St. Die muſikaliſchen Vorbegriffe und Übungen zur Stimmbildung. — Leichte 
Choräle und Volksmelodieen. — Kliesch. 


IV. Vorſchule. (Septima.) Ordinarius: Lehrer Döhring. 


Religion. 2 St. Aus lte bibliſche Geſchichten des Alten und Neuen Teſtamentes. — 
6 Kirchenlieder. — Eine Anzahl Morgen-, Tiſch⸗ und Abendgebete. — Das I. Hauptſtück. — 
Döhring. 

Dentfh. 8 St. Die wi 


igſten Redeteile nach Rohn. — Einübung der neuen Orthographie 

an Beiſpielen. — Diktatſchreiben. — Leſeübungen. — Übungen im Erzählen geleſener Stücke. — 
Deklamationsübungen. — Döhring. 

Heimalskunde. 2 St. Geographiſche Vorbegriffe. — Der Kreis Pr. Stargardt. — Die 
Provinz Weſtpreußen. — Döhring. 

Rechnen. 5 St. Die vier Species mit benannten Zahlen. — Döhring. 

Schreiben. 4. St. Nach Henze's Vorlagen. — Döhring. 

Singen. 2 St. Leichte Cyoräle und Volkslieder. — Döhring. 


Lehrſtunden, die außerdem erteilt wurden. 


1. Züdiſcher Religionsunterricht. Serta. 2 St. Bibliſche Geſchichte von der Schöpfung bis 
zur Einnahme des gelobten Landes unter Joſua (nach Dr. Levy. Bibl. Geſchichte.) — Bibelkunde. — 
Die beiden erſten Glaubenslehren. — Dr. Brann. 

Quinta und Quarta comb. 2 St. Die Geſchichte der Richter bis zur Teilung des 
Reiches kurz wiederholt; dann ausführlich die beiden Reiche Israel und Juda bis zu deren Untergang. — 
Bibelkunde. — Die drei Glaubenslehren des Judentums; Begriffe des Meſſias-Reiches. — Vom 
Talmud in ſeinem Verhältnis zur Bibel. — Dr. Brann. 

2. Singen. Der Chor aus allen Klaſſen übte wöchentlich 1 Stunde. — Kliesch. 

3. Turnen. 4. St. Turnen an Geräten und Freiübungen in zwei Abteilungen zu je 2 
Stunden. Im Sommer turnte auch die Septima wöchentlich 1 Stunde. — Kliesch. 
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im Laufe des Schuljahr 


ù 


5 zu 


Kanon 


lernenden 


Kirchenlieder. 


Anfangsworte des Liedes. 


Vorſchule: 
Vom Himmel hoch, da komm ich her . 
Ach bleib' mit Deiner Gnade 
Liebſter Jeju, wir find hier 
Gott des Himmels und der Erde . . 
Nun ruhen alle Wälder 
Mein erſt Gefühl ſei Preis und Dank 
WI. 
Gelobet feit Du, Jefu Chriſt 
eee ee, a a a a 
Herr Jeju Chrift, Dich zu uns 
Lobe den Herren, den mächtigen. 
Wer nur den lieben Gott 
Wach' auf mein Herz und ſinge .. 


V. 


Dies iſt der Tag, den Gott 
Wenn meine Sind’ mich kränken . 
Auf Chriſti Himmelfahrt. , 
Nun danket alle Gott 
Befiehl du deine Wee 
Was Gott thut, das iſe 
IV. 
Mit Er Menſchenkinder .. 
O daß ich tauſend Zungen hätte . 
Lobt Gott, ihr Chriſten alle gleich. 


r nach, ſpricht Chriſtus 


ſus, meine Zuverſicht 


Auf Gott und nicht auf meinen Rat . 


II (A. d, 5) 


Wie ſoll ich Dich empfangen 
O Lamm Gottes, unſchuldieg . 
Allein Gott in der Höh fei Chr . . 
Cin fefe Burg it unſer Goit . . 

Sei Lob und Ehr dem hüöchſten . 
Wie groß ift des Alilmächt'gen Güte 
e e are re 


| 
| 
| 


Luther. 
Stegmann. 
Clausnitzer. 
Albert. 
Gerhardt. 
Gellert. 


Luther. 

Gerhardt. 

Wilh. v. Sachſen⸗Weimar. 
Neander. 

Neumark. 

( dt. 


Gellert. 
Geſenius. 
Wegelin. 
Rinkart. 
Gerhardt. 
Rodigaſt. 


Thilo. 

Mentzer. 
Hermann. 
Sch 
Luiſe Henriette v. Brandenburg. 


fler. 


Gellert. 


Gerhardt. 
Decius. 
Decius 
Luther. 
Schütz. 
Gellert. 
Luther. 


EI —œ—ĩů—ẽ̃ 


es ae ee ee Schröder. 
e,, an en Craſſelius. 
10 | Meinen Jeſum laß ich nicht. .. Keymann. 
11 | Chriſtus, der ift mein Leben.. . 


12 Liebe, die du mich zum Bilde Scheffler. 


Kan on 
der im Laufe des Schuljahres zu lernenden deutſchen Gedichte. 


No. Titel des Gedichtes. Autor. 


1. Vorſchule. (Septima.) 


Die falſche Schlange v. Herder. 
2 Der Vogel am Fenſter na Hey. 
en!!! A ARE Hey. 

4 Das Pferd und der Eſell. Gleim. 
eee, Me N e ea Gelert. 

Gal Der One Ofel ee ea | Gellert. 

TN TN EnTeniMegel en Gellert. 

8| Die Katzen und der Hausherr. Lichtwer. 
David und Golla e a l Claudius. 
A Wehnachtenßng:n: . aa Möricke. 
11 | Der Tannenbaum .. „ Anſchültz. 
12 Der Kampf des Winters mit dem Sommer . Hoffmann v. Fallersleben 
13 Der liebe Gott ift zu hauſe Seidl 


14 Einige Sprüche und Gebote 


2. Serta. 


1 E FE 9. A A Reinick. 
Der Löwe zu Florenz: Bernhardi. 
3 Der Bauer und fein Sons Gellert. 
dl Die ee, a na aR a Biirger. 
nnr en Sae nS Upland. 
6 | Die mandelnde Glocke v. Göthe. 
r en A. Stieglitz. 
8 Die Heinzelmännchen Kopiſch. 
9 Siegfried's Schwert Uhland. 
Der Maäuſe tum s a Kopiſch. 


Schwädiſche Kunde Uhland. 
2| Mittwoch ⸗Nach mittag Fröhlich. 


eo 


A c 


Ein Lied hinter'm Ofen zu fingen . 
Lied eines deutſchen Knaben. 

Der kleine Hydriot. 

Des Knaben Berglied . 

Müde bin ich 


3. Quinta. 
SEGEN o ü op 
Der gelähmte Kranich. 

Der Wilde 


Alboin vor Pavia. 
Friedrich Barbaroſſ a 
Der Glockenguß zu Breslau 
Der reichſte Fürſt 


Das Grab im Buſento . 
Heinrich, der Vogelſteller . . 
Der alte Ziethen 
Der Trompeter an der Katbach. 
Das Lied vom a 
Im Sommer u 
Reiters Morgengeſang. . 2 
Wie!) 


4. Quarta, 
Das Lied vom braven Mauunn 
Das Glöcklein des Glücks 
Das Gewitter 
Die Sonne bringt es an del ER 
Der getreue Eckart. 


r len on A 
Der fterbende Roland. 
Friedrich Not bart 


Harras, der kühne Springer. 
Andreas Hofen 
Das Lied von Düppel 
Legende vom Hufeiſen 

Die Auswanderer 
eld oe P.A 


Arion ® 
Der Ring des Polykrates $ 

Die Birga s urn oc a 
F a a a a car a 
Heimkehr (Loreley). 


E 
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Claudius. 

v. Stolberg. 
Müller. 
Ubland. 
Henſel. 


Gellert. 
v. Kleiſt. 
Seume. 
Kopiſch. 
Rückert. 
Müller. 
Kerner. 
v. Platen, 
Vogl. 
Fontane, 
Moſer. 
Arpdt. 
Gerhardt, 
Hauff. 


Müller. 


Bürger. 
Seidl. 
Schwab. 

v. Chamiſſo. 
v. Göthe. 
Simrock. 
Stöber. 
Geibel. 
Körner. 
Moſen. 
Geibel. 

v. Göthe. 
Freiligrath. 
v. Schenkendorf. 


6 Der blinde König. . Uhland. 

7 Das Schloß am Meer Uhland. 

8 König Karls Meer fahre. Uhland. 

9 Die Weiber von Weinsberg... .. v. Chamiſſo. 
ne,, Sa are Maler Lenau. 

11 DDr te v. Göthe. 
12 ätſel und Epigramme (nach Auswahl) .. v. Schiller. 
13 Des Deutſchen Vaterland... Arndt. 
Een a E E a Körner, 

15 | Die Straßburger Tanne Rückert. 


B. Chronik der Auſtalt. 


ie am 8. April 1880 hierſelbſt eröffnete Gymnaſial-Anſtalt hat eine Vorgeſchichte von faſt 


fieben Jahren. Schon im Jahre 1873 nämlich wurden von einem großen Teile der Bevölkerung 
Pr. Stargarbt's und der Umgegend Wünſche laut nach einer hier zu eröffnenden höheren Lehranſtalt, 
„auf welcher es den Söhnen bieſiger Bürger und der benachbarten Gutsbeſitzer 
„ermöglicht werden ſolle, ſich die für den einjährigen Militärdienſt nötigen Kenntniſſe 
„zu erwerben.“ — 
Dieſem immer lebhafter geäußerten Wunſche nun gaben die ſtädtiſchen Behörden in einer unter dem 
16. Juni 1873 an das Kgl. Unterrichts⸗Miniſterium gerichteten Eingabe Ausdruck, in welcher fie 
das Anerbieten machten: 
„für ein hier zu gründendes Kgl. Gymnaſium außer dem Bauplatze einen jährlichen 
„Zuſchuß von 3000 Mk. aus der Kämmereikaſſe zu gewähren, bis die Schülerzahl 
„auf 350 angewachſen ſei.“ 
An diefe Eingabe ſchloſſen fih Unterhandlungen an zwiſchen den ſtädtiſchen Behörden und dem Kgl. 
Unterrichte-Miniſterium reip. dem Kgl. P Kollegium zu Königsberg, welche in manchen 
Unterbrechungen und ohne rechten Erfolg bis zum März 1875 weiter geführt wurden. Für die Zeit 
ſobann vom März 1875 bis zum Mai 1877 laſſen die Akten eine weitere Thätigkeit der ſtädtiſchen 
Behörden in der Gymnaſialangelegenheit nicht erkennen, vielmehr ruhte dieſelbe ganz bis zu der am 
8. Mai 1877 erfolgten Ankunft des Herrn Provinzial-Schulrats Dr. Kruſe, der mit den Herren 
und Pfarrer Andrié konferierte. Bald darauf (am 24. Auguſt 1877) ſandte 
rat gemeinſam mit den Stadtverordneten zum zweiten Male eine Petition an das Kgl. 
Miniſterium mit dem Anerbieten: 
der Kgl. Staatsregierung einen einmaligen Betrag von 100,000 Mk. zur Errich⸗ 
è Kgl. Gymnaſiums in Pr. Stargardt zur Verfügung zu ſtellen.“ 
in verdanken wir die Wiederaufnahme der Unterhandlungen, indem zunächſt das 
ine Überſicht über die Finanzlage der Stadt einforderte und überhaupt den Win: 
wieder näher trat. Da jedoch bis zum Ende des Jahres 1878 noch immer keine den 
Vürgerſchaft zuſagende Entſcheidung in der Gymnaſialfrage getroffen war, entſchloß ſich 
Bevölkerung zur Selbſthilfe und gründete einen Gymnaſial-Förderungs Verein, welcher 
fih die Aufgabe fiellte, die Geldmittel zur Errichtung eines Gymnaſiums zu ſammeln und mit allen 
Kräften auf die Erreichung ſeines Zieles hinzuarbeiten. Und in der That gelang es dem Verein, zu 
2 
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Wünſchen 


ein Teil 
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deſſen Vorſitzendem Herr Pfarrer Andrié gewählt wurde, beſonders durch die energiſche Thätigkeit 
des Herrn Vorſitzenden und der Herren Juſtizrath Leyde, Kaufmann Paul Senger, Möbelfabrikant 
Boltenhagen und Buchhändler Alexander, in kurzer Zeit Beiträge von faſt 8000 Mk. zuſammen⸗ 
zubringen. Durch den am 5. Dezember 1879 erfolgten Tod des Bürgermeiſters Herrn Ewe trat 
eine Störung in den Beſtrebungen des Gymnaſial-Förderungs⸗Vereins nicht ein, da der Beigeordnete 
der Stadt, Herr Juſtizrath Leyde für die Gymnaſialangelegenh eit unausgeſetzt thätig war. Und als 
in der Mitte des Monats April Herr Bürgermeiſter Mörner an die Spitze der ſtädtiſchen Verwal⸗ 
tung trat, wandte derſelbe ſofort ſeine Hauptthätigkeit der Verwirklichung des Lieblingswunſches der 
Bevölkerung zu. Allein trotz des freundlichſten Entgegenkommens, welches ſeitens des Oberpräſidenten 
der Provinz, Herrn von Ernſthauſen und des Herrn Provinzial-Schul-Rats Dr. Kruje den Bez 
mühungen des Herrn Bürgermeiſters zu teil wurde, war es nicht mehr möglich im Jahre 1879 die 
Anſtalt in's Leben zu rufen, ebenſowenig wie es der vorgerückten Zeit wegen angänglich war, die 
Anſtalt als Königliche für den Etat pro 1880/81 anzumelden. Deshalb übernahmen die ſtädtiſchen 
Behörden allein die Aufbringung der Geldmittel, zu denen die Beiträge des Gymnaſial-Förderungs⸗ 
Vereins hinzukamen. Als dann unter dem 23. Januar 1880 das Kgl. Unterrichtsminiſterium die 
Erlaubnis zur Eröffnung der Anſtalt erteilt hatte, konferierte Herr Provinzial rat Dr. Kruſe 
am 29. Januar noch einmal mit den Vertretern der ſtädtiſchen Behörden und des Gymnaſial-Förde⸗ 
rungs⸗Vereins. Gleichzeitig wurde der Berichterſtatter, welcher zum Leiter der Anſtalt deſigniert und 
vom Kgl. Unterrichtsminiſterium auf ein Jahr aus dem Staatedienfte beurlaubt war, vorgeſtellt. In, 
der darauf folgenden Zeit wurden die Lehrkräfte berufen und der Berichterſtatter vom 15. März an 
nach hier zur erſten Einrichtung, Aufnahme von Schülern u. ſ. w. beurlaubt. 


Der Tag der Eröffnungsfeier der Gymnaſial-Anſtalt geſtaltete ſich zu einem wahren Feſt 
und Freudentage der Stadt. 

Am 8. April gegen Uhr verſammelten ſich im Bürge 
der Stadt geladenen Ehrengäſte, unter ihnen der Oberpräſident Herr von Ernſthauſen, der Nes 
gierungs-Präſident Herr von Saltzwedell, der Kgl. Provinzial⸗Schulrat Herr Dr. Kruſe, die 
hieſigen Kgl. und ſtädtiſchen Behörden, das Offizierkorps, Lehrer⸗Kollegium und eine große Anzahl. 
Bürger und Kreiseingeſeſſene. Mit dem Choral: „Lobe den Herrn“ wurde der Feſtact in der ge 
ſchmackvoll dekorierten Aula eingeleitet. Darauf hielt Herr Provinzial-Schulrat Dr. Krufe die Eröff 
nungsrede, in welcher er, ausgehend von dem Wunſche der Bevölkerung, hierorts eine höhere Bildungs— 
ſtätte und zwar ein Gymnaſium zu begründen, die verſchiedenartigen Bildungsanſtalten und namentlich 
die Gymnaſien charakteriſierte. Sodann Fnitpfte er im Anſchluß an die Worte: 

Salus scholae, salus eivita tis 

Ermahnemgen an die Bllrgerſchaft, unter allen Verhältniſſen und zu allen Zeiten feſtzuhalten am 
Gymnaſium, ſowie an die Lehrer, welche er darauf hinwies, daß ſie neben dem Geiſte der echten 
Wiſſenſchaftlichkeit auch den der Liebe und Humanität pflegen folt nachdem er ſodann das Verhältnis 
zwiſchen Schule und Haus eingehend beſprochen hatte, verpflichtete er den Dirigenten und die Lehrer 
der Anſtalt, und ſchloß mit einem Gebete, in welchem er den Segen des Allmächtigen auf die neue 
Anſtalt, ihre Lehrer und Schüler erflehte. — Als zweiter Redner folgte Herr Bürgermeiſter Mörner, 
um Namens der ſtädtiſchen Behörden das Lehrer-Kollegium zu begrüßen. In feiner Anſprache führte 
8, wie die midi ehörden alle ihre Kräfte der Begründung dieſer Anſtalt gewidmet hätten 
und ermahnte die Lehrer mit gleicher Kraft den Aus- und Weiterbau derſelben zu fördern. Mit einem 


ſchulgebäude die zahlreichen von 


Ni 


4. 


herzlichen „Vivat, floreat, crescat gymnasium“ und einem innigen Gebete zu Gott, dem Baumeiſter 
und dem Herrn der Welten, ſchloß der Redner. — Die dritte Rede war programmmäßig dem Bericht⸗ 
erſtatter zuerteilt worden. Referent dankte zunächſt den Kgl. und ſtädtiſchen Behörden für das Ber- 
trauen, mit welchem ſie ihn durch die Wahl zum Leiter der neuen Anſtalt beehrt hätten und knüpfte 
daran das feierliche Gelübde, daß er mit allen ſeinen Kräften ſich dem Wohle der Anſtalt widmen 
wolle; ſodann beleuchtete er die Hoffnungen, auf welche ſich die Anſicht gründe, daß hier eine höhere 
Lehranſtalt und zwar ein Gymnaſium ſich gedeihlich entwickeln könne, indem er ausführte, wie die⸗ 
ſelben einerſeits in dem Verhältnis der Schule zum Staate im allgemeinen, andrerſeits aber namentlich 
in den gegenſeitigen Beziehungen zwiſchen Schule und Haus begründet ſeien. Nach dieſer Rede ſang 
die Feſtverſammlung den Choral: „Nun danket alle Gott“, worauf der Herr Oberpräſident ein Hoch 
auf Se. Majeſtat den Kaiſer ausbrachte, in welches alle Anweſenden dreimal enthuſiaſtiſch einſtimmten. 
An dieſen Feftact ſchloß fiH ein gemeinſames Diner der Ehrengäſte und Feſtgenoſſen im Hotel 
Vorbach an. — 


Der regelmäßige Unterricht begann Montag den 12. April. — 

Schon in der erſten Schulwoche erlitt die Anſtalt einen beklagenswerten Verluſt, indem der 
Schüler der Vorſchule, Edwin Fietkau, an der Diphtheritis verſtarb. An feinem Begräbnis betei⸗ 
ligten ſich mehrere ſeiner Mitſchüler und Lehrer. — 

Die Pfingſtferien dauerten vom 15. bis 23. Mai. — 

Freitag, den 11 Juni, feierte die Anſtalt ihr erſtes Schulfeſt; um 9 Uhr zogen Schüler 
und Lehrer unter Muſikbegleitung von der Turnhalle aus durch die Stadt bis Amt Stargardt — 
von da ohne Muſik bis zum Waldhauſe. Hier waren für Spiele und Beluſtigungen der Schüler, 
ſowie für ihre Verpflegung umfaſſende Vorbereitungen getroffen und die Jugend ſpielte und beluſtigte 
ſich bis gegen 3 Uhr. Den Höhepunkt des Schulfeſtes im Waldhaus bildete die Prämiierung von 
20 Schülern für Fleiß und gutes Betragen mit paſſenden Büchern, Pflanzen-Gitterpreſſen, Meſſern, 
Botaniſierkapſeln, Federkäſtchen u. ſ. w., wozu der Magiſtrat in entgegenkommendſter Weiſe die Geld⸗ 
mittel gewährt hatte. Um 4 Uhr te die frohe Schaar, empfangen von der Kapelle des Herrn 
Herr in die Gartenanlagen des Schültzenhauſes ein, woſelbſt ſich zu dem nun folgenden Konzert viele 
der Eltern und Geſchwiſter unſerer Schüler, der Magiſtrat und Freunde der Anſtalt ſchon 
zahlreich eingefunden hatten. Die Zeit bis ¼88 verlief bei den Klängen der Muſik und unter mannig⸗ 
faltigen fröhlichen Spielen ſehr ſchnell. Gegen 8 Uhr verſammelten ſich die Schüler vor der Veranda 
des Schützenhauſes und fangen unter Muſikbegleitung das Lied: „Deulſchland, Deutſchland über 
Alles“ — ſodann richtete der Berichterſtatter einige Worte an die Schüler, in denen er fie aufmerkſam 
machte auf die Bedeutung des 11. Juni, als des Tages, an welchem vor 51 Jahren unſere Kaiſer⸗ 
lichen und Königlichen Majeſtäten den Bund der Ehe geſchloſſen hätten und brachte ein dreimaliges 
Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer aus. Nachdem die Schüler und mit ihnen alle Anweſenden die 
Nationalhymne geſungen hatten, wurde unter Vorantritt der Muſik der Heimweg angetreten. Nicht 
unerwähnt möchte ich laſſen, daß wir beſonders der Llebenswürdigkeit der Gutsverwaltung von 
Spengawslen die gelungenen Arrangements im Waldhauſe verdanken, auch war die ſchöne ſchwarz⸗ 
weiß rote Fahne, welche dem Schlllerzug zur beſonderen Zierde gereichte, ein Geſchenk des Kaufmanns 
Herrn Th. Küpke hier. — 

Die Sommerferien währten vom 3. Juli bis 1. Auguſt. 

In dieſen Ferien erlitt unſere Anſtalt einen abermaligen ſchweren Verluſt durch. ien 8 


12 
eines talentvollen und gutgefitteten Schülers, des Sertaners Paul Droszio; derſelbe hatte eine 
gefährliche Stelle der Ferſe zum Baden gewählt und ertrank, ohne daß ſeine Mitſchüler im Stande 
waren, ihm zu helfen. An ſeinem Begräbnis nahmen die in den Ferien hier anweſenden Lehrer 
und Schüler teil. 

An Stelle des am 2. Juli aus ſeiner Stellung ausgeſchiedenen Vorſchullehrers Herrn Radde 
trat am 2. Auguſt Herr Adolf Döhring als Lehrer der Vorſchule ein. 

Den 2. September Vormittags um 11 Uhr beging unſere Anſtalt in der Turnhalle die Feier 
der Schlacht bei Sedan. Zu derſelben hatte ſich außer den Kgl. und ſtädtiſchen Behörden ein ſehr 
zahlreiches Publikum eingefunden. Eingeleitet wurde die Feier durch den Choral: „Lobe den Herrn.“ 
Hierauf hielt Herr Gym. Lehrer Friedrich eine Auſprache, in welcher er auf die Bedeutung des 
Tages binwies und mit einem Gebete zu Gott für Se. Mäjeſtät den Kaifer ſchloß. Sodann folgten 
Deklamationen von 12 Schülern, welche den Verlauf des großen Krieges in feinen Hauptzügen dar- 
felten; zum Vortrag gelangten : 


1. der 19, Juli 1870 G, Heſekiel, 
e ef ddt 
3. der 4. Auguſt „% e ee ee, 

4. die Weij enburger Duverture „ dull 

, bei Spich ern ʃ4à[—Qn 

6. die Schlacht bei Mett... Ei. Dohm, 

7. die Trompete von Vion ville... .. F. Freiligrath, 
8. der Chaſſeur d'Afrique vor Sedan . .. F. Faſtenrath, 
10. 1000.) u. dae, 
11. der Fall von Paris à . €. Dohm, 


13. Germania's Gruß an die heimkehrenden Krieger B. Scholz. 

Nachdem hierauf drei Verſe des Chorals: „Ach bleib mit Deiner Gnade“ geſungen worden 
waren, brachte der Dirigent ein Hoch auf Se. Majeſtät den Kaifer aus, in welches die geſamte 
Feſtverſammlung dreimal begeiſtert einſtimmte. Die Abſingung der Nationalhymne beſchloß die 
Feier. — 

Die Herbſtferien begannen am 25. September und endeten am 10. October. 

Am 19. und 20. November beehrte Herr Provinzial-Schulrat Dr. Kruſe die Anſtalt mit 
einem Beſuche und wohnte dem Unterricht in allen Klaſſen bei. Nach dem Schluß der Reviſion 
teilte er dem Lehrer-Kollegium feine auf den Unterricht bezüglichen Bemerkungen mit. 

Am 1. December fiel der Unterricht der Volkszählung wegen aus. 

Die Weihnachtsferien währten vom 22. December bis zum 6. Januar 1881 incl. 

Die Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers wird am 22. März früh 9 Uhr in 
der Turnhalle mit Geſang und Feſtrede, welche der Berichterſtatter übernommen hat, ſtattfinden. — 


Eröffnet wurde die Anſtalt mit ſechs Lehrern, über deren Perſonalien hier folgende Notizen 
Platz finden mögen: 

1. Dr. Hermann Heinze, geboren den 27. April 1844 zu Görlitz in Schleſien, evangl. 
Konfeſſion. Derſelbe beſuchte die Realſchule und das Gymnaſium feiner Vaterſtadt, bezog Oſtern 1865 
die Univerfität Jena, um Philologie und Geſchichte zu ſtudieren. Michaelis 1866 ſiedelte er nach 
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Breslau über und Michaelis 1867 nach Göttingen, wo er 1 Jahr lang ordentliches Mitglied des 
phiiol, Seminars war. 1869 erwarb er den Doktorgrad auf feine Abhandlung: De rebus 
Eretriensſum. Nachdem er im Februar 1870 das Examen pro facultate docendi beſtanden hatte, 
trat er zuerſt am Gymnaſium zu Pr. Minden in Weſtfalen als cand. prob, ein. Michaelis 1871 
wurde er als ordentl. Lehrer an das Gymnaſium zu Marienburg W. Pr. berufen, an welcher An— 
ſtalt er bis Oſtern 1889, zuletzt als zweiter Oberlehrer und Vihliothekar, thätig war. Oſtern 1880 
wurde er auf ein Jahr aus dieſer Stellung beurlaubt, um die Leitung der hieſigen Gymnaſial-Anſtalt 
zu übernehmen, 

2. Gerhard Lueck, geboren den 11. September 1851 zu Nieroſen (Kreis Dt. Crone) 
in Weſtpr., evangl. Konfeſſion, erhielt ſeine Vorbildung auf dem Kgl. Gymnaſium zu Dt. Crone, 
abſolvierte daſelbſt im Sommer 1871 das Abiturienten-Examen und ſtudierte darauf vom Herbſt 
1871 bis Herbſt 1874 auf den Univerſitäten zu Berlin und Greifswald Philologie und Philo⸗ 
ſophie. Zugleich genügte er feiner Militärpflicht als Einjährig-Freiwilliger beim 2. Garde-Regiment 
z. F. in Berlin. Nachdem er fiH nach Abgang von der Univerſität noch ein Jahr privatim vors 
bereitet hatte, beſtand er im December 1875 in Greifswald das Examen pro facult, docendi 
und legte von Neujahr 1876 bis Neujahr 1877 an den Gymnaſien zu Stolp und Treptow a/ Rega 
fein Probejahr ab, worauf er einem Ruf an das Progymnasium zu Neumark Weſtpr. als ordentl. 
Lehrer folgte. Oſtern 1880 wurde er an die hieſige Anſtalt als ordentl. Lehrer berufen. 

3. Johannes Schoettler, geboren den 1. November 1849 zu Schüren, (Kreis Meſchede) 
in Weſtfalen, katholiſcher Konfeſſion, beſuchte das Kgl. Gymnaſium zu Paderborn von 1865—1871; 
nach abſolviertem Maturitätsexamen ſtudierte er zwei Semeſter Philoſophie an der phil. theol. Lehre 
anſtalt zu Paderborn, dann von 1872—1876 in Bonn Mathematik und Natur wiſſenſchaften. 
Nachdem er ſodann faſt zwei Jahre Erzieher in dem Haufe des Grafen von Weſtphalen in Böhmen, 
geweſen war, beſtand er im Februar 1878 in Bonn das Examen pro fac. doe, und legte von 
Oſtern 1878 bis dahin 1879 ſein Probejahr am Kgl. Gymnaſium zu Paderborn ab. Von Oſtern 
1879 bis dahin 1880 bekleidete er die ordentliche Lehrerſtelle für Mathematik am Progymnaſium zu 
Löbau in Weſtpr. und wurde Oſtern 1880 als ordentl. Lehrer an die hieſige Anſtalt berufen. 

4. Emil Friedrich, geboren den 29. Januar 1849 zu Conitz in Weſtpr. evangeliſcher 

Konfeſſion; nachdem er das Kgl. Gymnaſium feiner Vaterſtadt bis zum Sommer 1869 beſucht und 
das Abiturienten-Examen beſtanden hatte, ſtudierte er auf der Univerſität zu Berlin Philologie von 
1869—1873. Sodann genügte er feiner Militärpflicht im Kaifer Alexander Garde-Genadier-Regiment 
No. 1 zu Berlin und war zwei Jahre als Hauslehrer in Weſtpreußen thätig. Nachdem er hierauf 
Oſtern 1877 nach Königsberg in Pr. Übergefiedelt war, ſtudierte er daſelbſt bis Herbſt 1878 und 
beſtand dann die Prüfung pro fac. doc. duſelbſt. Hierauf verwaltete er von Neujahr 1878 ab als 
cand. prob, am Kgl. Gymnaſium und der Realſchule I. Ordnung zu Thorn eine wiſſenſchaftliche 
Hilfslehrerſtelle. Oſtern 1880 wurde er als ordentl. Lehrer an die hieſige Anſtalt berufen. 
Karl Kliesch, geboren den 2. September 1852 in Märkiſch Friedland in Weſtpr., 
evangl. Konfeſſion. Nachdem er ſich durch Privatſtudien für das Seminar vorbereitet hatte, wurde 
er im Jahre 1869 in das Kgl. Schullehrer-Seminar zu Pr. Friedland aufgenommen und bejtand 
daſelbſt Michaelis 1872 das Lehvereramen. Darauf übernahm er die Lehrerſtelle zu Rokoſchin 
(Kreis Pr. Stargardt) und wurde Michaelis 1874 an die Bürgerſchule hierſelbſt als Lehrer berufen. 
Gleichzeitig übernahm er das Amt eines Organiſten an der hieſigen evangl. Stadtkirche. Oſtern 1889 
wurde er an der hieſigen Anſtalt als techniſcher Lehrer kommiſſariſch angeſtellt. 

6. Adolf Doehring, geboren den 12. December 1859 zu Kottiſch (Kreis Pr. Stargardt) 
evangl. Konfeſſion. Von feinem Vater für die Kgl. Präparanden⸗Anſtalt hierſelbſt vorbereitet, trat 
er im Auguſt 1875 in diefe Anſtalt ein und wurde im Mai 1877 in das Kgl. Schullehrer⸗-Seminar 


zu Marienburg in Weſtpr. aufgenommen; nachdem er im Juni 1880 das Lehrerexamen daſelbſt 
beſtanden hatte, wurde er am 6. Auguſt 1880 an der hieſigen Anſtalt als Vorſchullehrer kommiſſariſch 
angeſtellt. 


. Statiſtiſches. 


alt betrug die Schülerzahl im Gymnaſium 80, in der Vorſchule 
ft ſich die Geſamtzahl der Schüler auf 111, von denen 
81 dem Gymnaſium und 30 der Vorſchule angehören, die ſich nach Konſeſſion, Wohnort und Klaſſen 


Bei der Eröffnung der An 


27, zuſammen 107. Gegenwärtig b 


folgendermaßen verteilen: 


Klaſſe Evang. Kath. Ser. Einh. Ausw. Sumnta. 
IV. 10 3 6 17 2 19 
V. 6 6 9 17 t 21 
VI. 26 6 9 3 10 41 
VII. 24 — 6 29 1 30 


Summa 66 15 30 94 17 111 


D. Aus den Verfügungen der Kgl. und ſtädt. Behörden. 


1. Vom 25. März 1880. Das Kgl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium beftätigt den Lehrplan und bie 
Lehrbücher der Anſtalt 

2. Vom 27. ; 1880. Der Magiſtrat überſendet den Etat pro 1880/81. 

3. Vom 4. und 5. April 1880. Das Kgl. Prov.⸗Schul⸗Kollegium genehmigt die Übertragung des 
jüdiſchen Religionsunterrichts an den Rabbiner Dr. Brann. 

4. Vom 28. April 1880. Dieſelbe Behörde genehmigt die Teilnahme des Dirigenten an der 
Direktoren-Konferenz in Königsberg. 

5. Vom 5. Mai 1880. Dieſelbe Behörde teilt mit, daß der Gymnaſiallehrer Lueck von der Teil 
nahme an den Herbſtübungen entbunden worden iſt. 

6. Vom 10. März 1880. Der Magiſtrat zeigt an, daß dem Dr. theol. Muszynski der katho 


liſche Religionsunterricht übertragen worden ift, 

7. Vom 2. Juni 1880. Dieſelbe Behörde überſendet das Verz 
die ſtädtiſchen Behörden die ganze over halbe Schulgeldbefreiung pro 1880/81 gewährt 
haben. 

8. Vom 11. Juni 1880. Das Kgl. Prov. ⸗Schul⸗Kollegium genehmigt den Eintritt des Dirigenten 


in die ſtädtiſche Schuldeputation 

9. Vom 1. Auguſt 0. Der Magiſtrat teilt mit, daß er 60 Mk. zur Beſtreitung der Koſten 
des Schulfeſtes angewieſen hat. 

10. Vom 5. Auguſt 1880. Der Magiſtrat zeigt an, daß er an Stelle des Lehrers Radde den Lehrer 
Döhring zum Vorſchullehrer gewählt habe. 

11. Vom 17. September 1880. Das Kgl. Prov.⸗Schul⸗ Kollegium Überſendet die Verhandlungen der 
9. Direktoren-Kouferenz der vereinigten Provinzen Oſt- und Weſtpreußen in 2 Exemplaren. 

12. Vom 6. October 1880. Der Magiſtrat erläßt eine Beſtimmung über die Veröſſentlichung des 

erſten Jahresberichtes. 


eichnis derjenigen Schüler, denen « 


— 


13. Vom 6. November 1880. Das Kgl. Prov.⸗Schul⸗Kollegium empfiehlt die Anſchaffung der Ge⸗ 
a Dft- und Weſtpreußens von Prof. Dr. Lohmeyer für die Schülerbibliothek. 

14. Vom 12. November 1880. Dieſelbe Behörde verbietet die Mitarbeiterſchaft der Schüler an der 

in Breslau erſcheinenden Zeitſchrift: „Vega.“ 

7. Januar 1881. Dieſelbe Behörde teilt die Ferienordnung pro 1881/82 mit. 

16. Vom 7. Februar 1881. Das Kgl. Prov.⸗Schul⸗Kollegium genehmigt die Einführung der Lehr⸗ 
mittel für Tertia. 


E. Zäeneſizien. 


Die ſtädtiſchen Behörden haben iy dieſem Schuljahr 7 Schülern der Anſtalt halben oder 
ganzen Schulgelderlaß bewilligt. Da jedoch die Anzahl wenig bemittelter Schüler eine ziemlich große 
war, wurde im April 1880 ein Verein gegründet, welcher fiH die Aufgabe ſtellte, arme, aber fleißige 
und befähigte Gymnaſiaſten zu unterſtützen. Dieſer Verein nun, in deſſen Vorſtand in der J. General- 
verſammlung die Herren Pfarrer Andrié, Bürgermeiſter Moerner, Rendant Biber und der Bez 
richterſtatter gewählt wurden, zählte 95 Mitglieder, welche einen monatlichen Beitrag von 25 Pf. 
zahlten. Außerdem floſſen aber der Kaffe des Vereins von Nah und Fern Geldgeſchenke zu und noch 
eine andere nicht unbedeutende Einnahmequelle wurde ihr dadurch zu teil, daß fich vier Herren ent- 
ſchloſſen, zum Beſten dieſes Vereins im Saale des Deutſchen Hauſes populär-wiſſenſchaftli Vor⸗ 
leſungen zu halten. Die erſte Vorleſung, welche der Unterzeichnete über „Aegyptens Kulturgeſchichte“ 
hielt, fand au 14. October 1880 ſtatt. Den zweiten Vortrag hatte Herr Dr. theol. Muszynski 
übernommen; er ſprach am f cember über das Thema: „Ein Gang durch Rom mit befonderer 
Berückſichtigung des Koloſſeums und der Peterskirche.“ Am 27. Januar 1881 folgte die dritte Vor: 
leung des Gymnaſiallehrers Herrn Schoettler über „elektriſche Beleuchtung.“ Für die vierte Bors 
leſung, welche Herr Juſtizrat Leyde übernommen hat, iſt ein Donnerſtag-Abend im Anfang März 
in Ausſicht genommen. 


errn Biber über den Rechuungs⸗Abſchluß (am 28. Januar 1881.) 


Bericht des Ren 


Einnahme. Ausgabe. 
| a j z 
Nr. Betrag. Nr. Betrag. 
Mk. Pf | 
1 | Beiträge von an Schulgeld [pro I. Quart. 131,25 
| 8 
2| Geſchenke 5 | le. ara. 
3] Ertrag aus Vorträgen ee , eee 
4 zinſen von Kapitalien . 1167 | MIN. „loben 
urückgezogenes Kapital, | 2J Für Bücher, Injertionskonen und 
5 “an Bon Poj. 4 der! 
welches zinsbarangelegt war 160|- Masa, Phyſikalien 


3| Medikamente und Anttoſen . 


Summa | 2 
| 4| Zinsbar angelegtes Kapital 
| 


N Ab Ausgabe 
5 Barbeſtand am | 


| Summa 


Januar 1881 854 4 70/46 | 
Außerdem noch ziusbar an: 
geisgt EN 70.— 


tebt ein Vermögen des | 
Vereins von 140/46 


der Anſtakt. 


T. Für die Lehrer⸗ Bibliothek wurden erworben: 


A. Durch Geſchenke: Von der Buchhandlung B. G. Teubner in Leipzig: J. 
Wenck, die Grundſätze der höheren Analyſis. — C. F. Geijer, Einleitung in die ſynthetiſche Ges 
ometrie. — L. iller und H. Heſſe, Naturgeſchichtsbilder. — W. Erler, die Elemente der Kegels 
ſchuitte in ſynthetiſcher Behandlung — R. Sturm, Elemente der darſtellenden Geometrie. — C. 
Kräpelin, Leitfaden für den botaniſchen Unterricht. — E. Bardey, methodiſch geordnete Aufgaben 
ſammlung. — Reſultate zu der Aufgabenſammlung. — N. Wecklein, curae epigraphicae. — F. A. 
Dommerich, Lehrbuch der vergleichenden Erdkunde. — G. Curtius, Grundzüge der griechiſchen Ety— 
mologie. — A. Dräger, die Annalen des Tacitus. — C. Heraeus, Cornelii Taciti historiarum 
libri qui supersunt. — W. Chriſt, Metrik der Griechen und Römer. — Blaß, die attiſche 
Veredſamkeit. — L ifjen, Pindari carmina. — N. Wecklein, ausgewählte Tragödien des Euripides, 
Medea, Iphigenie auf Tauris, Bacehen. — G. Wolff, Sophocles, für den Schulgebrauch erklärt. — 
A. J. E. Pflugk und R. Klotz, Euripidis tragedie. — Von der Verlagsbuchhandlung W. 
Engelmann in Leipzig: G. Weber, Geſchichte des helleniſchen Volkes. — Geſchichte des römiſchen 
Kaiſerreichs. — Fr. Ritter, Q. Horatius Flaccus, — E. F. Apel, Theorie der Induktion. — H. 
Landois, die Ton- und Stimmapparate der Inſelten. — Von der Weibmannſchen Buchhandlung 
in Berlin: G. A. von Klöden, Handbuch der Erdkunde B. J. — E. Guhl und W. Koner, das 
Leben der Griechen und Römer. — Th. Kock, ausgewählte Komödien des Ariſtophanes. — J. Claſſen 
Thucydides, — Jaänicke, deutſche und brandenburgiſch-preußiſche Geſchichte. — Schirmer, franzöſiſche 
Clementar⸗ Grammatik. — Von der Buchhandlung Calvary in Berlin: Burſian, Jahresbericht 
über die Fortſchritte der Altertumswiſſenſchaft, erſter Jahrgang 1873. — Von der Fiſcherſchen 


Verlagshandlung in Jena: Putſche, lateiniſche Schul Grammatik, neu bearbeitet von Schottmüller. 
— Vom Buchhändler Herrn Alexander in Pr. Stargardt: E. Wallner, die Harmonie und 


Charakteriſtik der Farben. Vom Rechtsanwalt Herrn Holder-Egger in Danzig (früher 
in Pr. Stargardt:) Kraft, Anleitung zum Überſetzen in das Lateiniſche. — Cicero's Briefe. — 


Schaaff, Encyelopädie der klaſſiſchen ee — K. Fiſcher, Eelbjibefenntniffe Schiller's. — 
Weſtermann's Monatshefte, — A. v. Humboldt's Memoiren. — Deutſche Volksbibliothek, A. v. 
Gumbo l - Dentiche Be ibliothek. chner, Natur und Geiſt. — Kletke, A. v. 
Humboldt's Reife in die Aquinoctialgegenden. — Goethe, Hermann und Dorothea. — 3 
v. Der, vierundzwanzig Bücher allgemeiner Geſchichten, bei, der europäiſchen Menſchheit. Lorck, 
Eiſenbahnbiſcher. — Vom Dirigenten. H. Perthes, lateiniſch-deutſche vergleichende Wortkunde. 

Fr. Vigeri de priec æ dictionis idiotismis liber. — A. Heinze, praktiſche Anleitung zum 


Disponieren, 3. Auflage, citet von Dr. H. Heinze. — F. Baur, Sprachwiſſe 
tung in das Griechiſche und Lateiniſche für obere Gymnaſialklaſſen. ©. Me 


Sophoclete. — D. F. Strauß, Leſſing's Nathan der Weiſe. — J. G. Rönnefahrt, Leſſing's drama 
liſches Gedicht Nathan der Weiſe. — J. V. Meyer, Arthur Schopenhauer als Menſch und Denker. 
— H. ber, Erläuterungen zu den deutſchen Klaſſikern. — Bibliothek deutſcher Klaſſiker. 

Kannegießer, Dante. — Eder, Länder- und Völkerkunde. — Schneider, Cyropädie. — 
H. Sanppii epistola critica ad Godofredum Hermanum. — Minneſänger. „Aus der Bibliothek 
der deutſchen Klaſſiker“. Huſchke, Gai institutiones. — Marſchall, das hohe oder rechte Haus der 
Marienburg. — Eckert, Geſchichte des Kreiſes Marienburg. — Lipperheide, patriotiſche Gedichte. — 
Plutarch's Moralia, Didot'ſche Ausgabe B. I. — Vom Lehrer- Kollegium: Zeitſchrift für das 


fen, herausgegeben von Hirſchfelder und Kern. Jahrgang 1880. 


Gymnaſial⸗ 
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B. Durch Aufkauf: L. Wieſe, Verordnungen und Geſetze für die höheren Schulen in 
Preußen. — Das höhere Schulweſen in Preußen. — Wilma. ns, Kommentar zur preußiſchen Shul- 
orthographie. — Gentralblati für die geſamte Unterrichtsverwaltung in Preußen. (Jahrgang 1880.) 
— Verhandlungen der ſiebenten Direktoren-Verſammlung in der Provinz Pommern. — Plutarchi 
Moralia B. II u. III. — Becker's Gallus, neu bearbeitet von Göll. (2. Lieferungen.) — Mushacke, 
Schulkalender. — Engelmann, bibliotheca scriptorum elassicorum, herausgegeben von Preuß. — 
Paulitſchke, Erforſchung des afrikaniſchen Kontinents. — Burſian, Jahresbericht über die Fortſchritte 
der klaſſiſchen Altertumswiſſenſchaft. — Zeitſchrift für das Gymnaſialweſen, herausgegeben von 
Hirſchfelder und Kern. 


XT. 


f die Schüler: Bibliothek. 


A. Durch Geſchenle: Von Herrn Otto Spamer in Leipzig: Franz Otto, der Buſch— 


jäger oder die geprüfte Familie. — Neueſte deutſche Geſchichte. — Der große König und ſein Rekrut. 
— Altere deutſche Geſchichte. — Neuere deutſche Geſchichte. — Karl Müller, Cook, der Weltumſegler. 
— Nichard Röhrich, rätſelhafte Dinge. — Eliſabeth Hobirk, der Tigerfürſt. — Ernſt Lauſch, das 
Buch der ſchönſten Kinder- und Volksmärchen. — G. F. Lauckhard, der erſte und älteſte Robinſon 
Cruſoe. — Vom Rechtsanwalt Herrn Holder-Egger zu Danzig (früher in Pr. Starz 
gardt:) Paulig, die Freiheitskriege. — Ad. Streckfuß, Friedrich I. und die Quitzows. — Schiller⸗ 
Album. — Vom Buchhändler Herrn Alexander hier: K. F. Becker's Erzählungen aus der 


alten Welt, Shular 


gabe von Henriei. — Vom Dirigenten: Heinrich Schwerdt, der Rädels⸗ 
führer. — Das illuſtrierte Buch der Welt. — J. A. Muſäus, Volksmärchen der Deutſchen, heraus⸗ 
gegeben von F. Jacobs. 


B. Buh Zukauf: K. F. Becker, Erzählungen aus der alten Welt. 


TTT. Für die Hilfs bibliothek. 


An Geſcheuzen erhielt die Auſtalt: Von der Weidmann'ſchen Verlagsbuchhandlung 


in Berlin: Ellendt-Seyffert, lat. Grammatik in 4 Exemplaren. — Von der Verlagsbuchhand— 
lung des Waiſenhauſes in Halle aß S.: Schmidt und Wenſch, Elementarbuch der griech. 
Sprache in 3 Exemplaren. — Daniel's Leitfaden der Geographie, herausgegeben von Kirchhoff in 
3 Exemplaren. — Von der Verlagsbuchhandlung des Herrn T. Hirt in Breslau: Kambly, 
Planimetrie in 4 Exemplaren. — Algebra, Trigonometrie, Stereometrie in je 1 Exemplar. — 
Schilling, Tierreich in 3 Exemplaren. — Von der Teubner'ſchen Verlagsbuchhand lung in 


Leipzig: Oſtermann, lat. Übungsbuch für VI. V. IV. nebſt Vokabularien in je 3 Exemplaren. — 
Von der Grote'ſchen Verlagsbuchhandlung in Berlin: Hopf und Paulſiek, deutſches Leſebuch 
für VIII. VII. VI. V. IV. in je 1 oder 2 Exemplaren. — Von der Bonn'ſchen Verlags: 
buchhandlung in Königsberg ./ Pr.: Preuß, bibl. Geſchichte in 4 Exemplaren. — Von der 
Coppenrath'ſchen Verlagsbuchhandlung in Münſter: Schellen, Aufgaben in 4 Exemplaren, 
— Von Herrn Gymnaſiallehrer Schöttler: Schellen, Aufgaben in 1 Exemplar. — Vom 
Unterſtützungs-Verein für arme Gymna ſiaſten: Daniel in 1, — Oſtermann für VI. in 4 
incl. Vokabularien, — Ellendt Seyfferi in 2, — Hopf und Paulſiek für VI. in 2, — Atlanten in 


3, — Schellen in 3, Cornel. Nep. in 2 Exemplaren. 


Diejenigen der obengenannten Bücher, welche von den gütigen Gebern der Anſtalt ungebunden 
überſandt wurden, hat Herr Buchhändler Alexander hierſelbſt gratis einbinden laffen, wofür ich 


A 


ihm den aufrichtigſten Dank der Anſtalt auszusprechen an dieſer Stelle nicht unterlaſſen kann. 


den angekauft. 


TW. Für das naturhiſtoriſche Kabinet w 


Lehmann, 12 zootomiſche Wandtafeln. — Leutemann, 36 zoolog, Wandtafeln. — Brehm, 
das Tierreich in 3 Bd. ant. — Eger, der Naturalien-Sammler, Vespertilio auritus, Astur palum- 


barius, Turdus merula, Fringilla carduelis, Vipera berus, Triton cristatus, Salamandra macul., 
Anguis frag., Lacerta agil, Lacerta muralis, Bufo cinereus, Rana oxyrrhina, Bombinator 
igneus. — Zwölf Präparate von Fiſchen. — Acht Präparate von Weichtieren. — Eine Sammlung 
von verſchiedenen Schneckengehäuſen. — Eine Anzahl verſchiedener Muſcheln. — Schädel von felis 
dom., Meles, ovis, aries, lepus tim., equus cab. — Einige Werkzeuge zum Präparieren. 

Außerdem wurde der Anftalt geſchenkt: Ein Geweih von cervus capreol. — Hörner von 
Ovis aries. — Ein Wicderfäuer-Magen. — Einige unpräparierte Schädel. — Einige Vögel. 

Für alle vorgenannten Geſchenke an die Vibliotheken und das naturhiſtoriſche Kabinet jagt 
der Unterzeichnete im Namen der Anſtalt den aufrichtigſten Dank. 


Verteilung der Lehrſtunden im Schuljahr 1880, 


No. Lehrer. I TEN: | Yo yE | Sa 
| 
Dr. Heinze, ol | 
| Dirigent, 2 Deutsch 2 Geographie. 14 
| Ord. IV. N s | | 
| | | 3 
> T 1% j! N we FR SF ig Se 
2 meck | | 
8 3 2 % | 10 Late | | 
Lehrer. 6 Griechiſch. 1 8 MET | i 19 
rd. V. Deutſch 
e ee Böſiſch. Rechnen 
3. x 2 öſiſch. 3 Rec A | | 
| Schoettler, 3 Geſch. und rechne 2 Geograspie.| 21 
| ordentl. Lehrer. Geographie. hichte 2 Naturge = 
| 3 Mathematik. 8 ſchichte. 
4. Friedrich 2 Religion. | 
1 prdenti, ehren 2 Reli 3 Franzöſiſch. 10 Latein. 21 
| . Se IE Religion. | 1 Sagenge⸗ 3 Deutſch. 2 
| page | ſchichte. | 
K igion 
D | 2 Schreib 1 
— u | chnen. 5 ae al iben. | 
Kliesch, | ngen. 2 Zeichnen 21 
techniſcher Lehrer. 1 Singen. J 
4 Turnen, 1 Chorſtunde. — 
See Se o | 2 Religion 
6. | Deutſch. 
| I Rechnen. 92 
| 4 Schreiben. | ^? 
| |2Heimatsfunde) 
| 2 Singen. | 
. eo 82 i, 175 ag 5 8 
Dr. theol. Muszynski 2 kath. Religion 2 kath. Religion 2fath. Religion| 6 


kath. Religionslehrer. 
L >= 7 ii : 
8. Dr. Brann, | = ela | 
It Rabbiner. 2 jüd. Religion 2 3 — 4 
N jüd. Religionslehrer. j | | 
| | l l . - 
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G. Zur Mitteilung an das Haus. 


Verzeichnis der in der Anſtalt eingeführten Lehrbücher, mit Ausnahme der Klaſſiker. 


No Titel des Buche Klaſſe. 
| I. Religion. | | | | 
1| Preuß, Bibliſche Gelhihte: . a a a a aa a | N | 
PE ili NIS SV T ET 
3| Bibel, überfegt von Quther. . s o nenn | IV IIIb 
4 Kiepert, Karte von Paläſtin qa n 
| II. Deuifh. | 
5 Hopf und Paulſiek, deutſches Leſebuch (in der den Klaſſen | | 
| entſprechenden Abteilung. . VII VI vV | IV IIb 
6 Regeln und Wörterverzeichnis für die deutſche Rechtschreibung | VII | ve, v | ıv I 
7 Nohn, Regeln der deutſchen Sprachlehre. . VII VI | 
8 Wendt, Grundris der deutſchen Satzl ehre | | | IN ER NIE 
III. gatein. | | 
9| Brambach, Hilfsbüchlein für lateiniſche Nechtiehreibung . . | all 
10 Ellendt⸗Seyffert, lateiniſche Grammatik e | 1b 
11) Haacke, Aufgaben zum Überſetzen in's Lateiniſche .. | | | | 11b 
12 Oſtermann, lateiniſches Übungsbuch und Vokabularien (in | | 
| der entſprechenden Abteilung) zzz Es ar in 
| IV. Griechisch. | | | | | 
13| Franke-v. Bamberg, griechiſche Formenlehre . . 2.2.) | | | IV | lb 
14 Schmidt- Wenſch, Elementarbuch der griechiſchen Sprache . | | | iv | m 
| V. Franzöſiſch | | 
eking, franzöſiſches Leſebuch I. Tei. | | 1b 


Elementargrammalit - © 2 2 nn een. | EV. EEV 


e eee , a l a a aT e | | | | lb 
VI. Geſchithte. I oh A 
18 Eckertz, Hilfsbuch für den erſten u in der a | | 
| Geſchichte | | | 1b 
| Jäger, Hilfsbuch für den er jien Unterricht in Walter Geſchichte | | IV | 
| VII. Geographie. | | | 
20 Daniels Leitfaden, herausgegeben von Kirchhoff . . .. | | vI V IV | 1llb 
21| Lettau, Heimatskunde von Weitpreußen . e | | 
| VIII. Mathematik. | | | | 
22 Elementarmathematik. .. | | | | Iv | mb 
22] n, Aufgaben für das theoretiſche ara praktische Rechnen | | 
E11 Te EA. | a a nz 


| IX. Uaturwiſſenſchaften. | | 
24| Schilling, kleine Naturgeſchichte der drei Reiche. | VI VIV ud 


25 
26 Erk in Sre 


wahl zuläſſig, doch werden empfohlen: 


hen, lat.⸗deut und deutſch-lat. Wörterbuch für Quarta bis Prima. 
njeler, griech.⸗den und deutſch.⸗griech. Wörterbuch Untertertig bis Prima. 
Thibaut oder Molé, franz. Wörterbuch für Untertertia bis Prima. 

Amthor und Ißleib's Volksatlas für alle Klaff 
Kiepert, Atlas antiquus für Quarta bis P 
Die Klaſſiker werden, wenn nicht etwas Befonb ders beſtimmt wird, 

Vor der Anſchaſſung ve ⸗Wörterbüchern wird gewarnt. 
e Fr. Becker's Erzählungen aus der 


Aus 


Aus 


„in den Teubner'ſchen Tert- 


ausgaben geleſen. 
Für die Sagengeſchichte in O 


empfohlen. 
lie Prüfung. 


Dienſtag den 5. Aprik 1881 


g 
en 


von 9 Uhr vormittags an. 

h. 

zab Friedrich. 

Quinta. Zoologie. naſiallehrer Schoettler- 
Franzöſiſch. Herr Gymnaſtallehrer Friedrich. 

Griechiſch. Herr Gymnaſiallehrer Lueck. 


Onarta, 25 
ü Latein. r Dirigent. 


Rechnen. | 
i ) Herr Lehrer Doehring. 


Religion. 
ationen ſtatt. 


zahme von Schülern für 


ct 
ihn 
April von 9 


Tertia, ſowie für 
büter 


vormittags im Geſchäftszimmer Jeder 
hat einen Impfſchein 
vorzulegen, ſowie ein 
ſionen weiſt der Unterzeichnete ae 


und, falls ſchritten 
Abgangszeugnis von 


Kei 


